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zu erneuern, oder die bemeldlc Schuldigkeit wieder auf dem alten Fusse
in Garben zu entrichten, und zu beziehen.

Ohne Gefährde. In Kraft dieser Verkommnis ist solche zu wahrer
Urkunde von den contrahierenden Parlheyen, und zwar ab Seite Einer Loblichen
Stadt Biel von den Herren Bürgermeister Neühaus und Stadtschreiber Moser,
und abseite der' Gemeinde Scheüren von ihren Ausgeschossenen Bendicht
Müllheim Chorrichter und Johann Rudolf Müllheim Dorfmeister Eigenhändig
unterschrieben worden.

Also beschehen in Biel den 2. Jenner 1819.

J. K. F r i d. N e u h a u s,
Burgermeister.

Moser,
Stadlschb.

(Die Unterschriften der Ausgeschossenen der Gemeinde Scheüren fehlen).

Auch die kleinste Mitteilung über Funde,

Ausgrabungen, Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühern Zeiten,
Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend,

ist der Redaktion stets sehr willkommen.
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i?u vrneüsrn, oäer gis bemelglo LoKuIgigKeil wiegvr suk gem alten I'usse
in Karben 2U entriokten, ung 2U belieben,

OKne Lekäbrgs, In Krall, gieser VerKommnis isl soiebe xu wabrsr lir-
Kuncis von gen eontrabierengen ?gr>beven, ung ^war ab Feile Liner K,obiioKen
Klagt viel von gen llorren IZurgermoislor XeuKaus unci Liaglsebreiber Noser,
ung abseits ger lZemeings LeKeüren von ikren ^uszesokossenen llenglebi
IvliNIKeim <?,Korriebler ung lobann Ilugoll ^lülikeim Dorlnioisier Kijzi'iiliiing^
unlersebrieben worgsn,

^Iso Kesebolien in viel gen 2, lenner I81S,

I, K, I' rig, XeuKaus,
NurZermeistsr,

o s s r
LtaglsoKb.

(Nie IlntsrsebriNen ger ^usLsseKossenen ger Nemsinge LeKeüren ieliien).

grsbungsn, klsstsurstionsn, IsgebuolisuKeionnuiigen aus srlinem ?eitsn,
AnsKäown stv., bernisvng kis8vnivnte, Kun8t unci KltertumsKunlls debeffsull,
i»t liei' kislisktion 8tsts vrillkomn»«»
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